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Weltkrebstag: Österreich hat Aufholbedarf bei Früherkennung

03.02.2009 (DiePresse.com)

Am 4. Februar ist Weltkrebstag. Österreich befindet sich bei der Krankheits-Behandlung zwar im europäischen Spitzenfeld, die Früherkennung weist jedoch Mängel auf.
Die medizinische Behandlung von Krebspatienten in Österreich liegt deutlich über dem EU-Schnitt. Aufholbedarf besteht jedoch bei den Früherkennungs-Untersuchungen ("Screening"). Anlässlich des Weltkrebstages am 4. Februar, appelliert die Österreichische Krebshilfe an die Verantwortlichen in der Gesundheitspolitik, diesen Missstand zu beseitigen.
Obwohl von der EU für 2008 ein organisiertes Brustkrebs-Screening gefordert wurde, gebe es bis dato in Österreich nur Modellprojekte. Auch für die häufigsten Krebsarten Gebärmutterhals- und Darmkrebs sind noch keine flächendeckende Screening-Programme vorhanden.
Eine Studie des Stockholmer "Karolinska-Institut" bestätigt, dass Österreich bei Krebstherapien europaweit im Spitzenfeld liegt, so die Krebshilfe. Ein weniger erfreuliches Bild zeigt hingegen der Vergleich der Krebs-Früherkennungsuntersuchungen in Europa. Nach einem aktuellen Bericht der Europäischen Kommission werden EU-weit noch immer zu wenig Menschen zur Krebsfrüherkennung geladen. Auch Österreich reiht sich hier unter die Schlusslichter.
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